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Statut
des Amtes für industrielle Formgestaltung 

Beschluß des Ministerrates

vom 10. November 1978

§ 1
(1) Das Amt für industrielle Formgestaltung — AIF — (nach­

folgend Amt genannt) ist das Organ des Ministerrates für die 
Leitung und Planung der industriellen Formgestaltung in der 
Deutschen Demokratischen Republik. Es verwirklicht seine 
Aufgaben in Durchführung der Beschlüsse der Partei der Ar­
beiterklasse auf der Grundlage der Verfassung der Deutschen 
Demokratischen Republik, der Gesetze und anderen Rechts­
vorschriften. Das Amt arbeitet entsprechend der ihm über­
tragenen Verantwortung mit den Ministerien, den anderen 
zentralen Staatsorganen und den gesellschaftlichen Organisa­
tionen zusammen.

(2) Die Aufgaben des Amtes umfassen vor allem:
— die Vorbereitung von Entscheidungen für den Ministerrat 

zur Erhöhung des gestalterischen Niveaus der industriellen 
Erzeugnisse in der Deutschen Demokratischen Republik 
und aller dazu erforderlichen Maßnahmen,

— die Durchführung der staatlichen gestalterischen Qualitäts­
kontrolle (Prädikatisierung) zur Entwicklung und Siche­
rung einer den volkswirtschaftlichen Erfordernissen ent­
sprechenden hohen Qualität der Erzeugnisse,

— die Organisierung und Koordinierung der Erarbeitung des 
wissenschaftlichen Vorlaufs und der kulturellen Zielsetzung 
auf dem Gebiet der industriellen Formgestaltung,

— die Einflußnahme auf die Durchsetzung der industriellen 
Formgestaltung in der Industrie auf der Grundlage eige­
ner Analysentätigkeit, insbesondere in der Leitung und 
Planung der Forschung und Entwicklung der industriellen 
Erzeugnisse,

— die Mitwirkung an der Ausarbeitung von Erzeugnisent­
wicklungskonzeptionen bzw. Zielprogrammen durch die 
Industrie, um den erforderlichen Entwicklungsvorlauf der 
industriellen Formgestaltung für Finalerzeugnisse, deren 
Vorstufen und Zulieferungen langfristig zu sichern,

— die Einflußnahme auf die Aufgabenstellungen und die 
Realisierung der Entwicklung von Spitzftierzeugnissen, 
insbesondere durch die Mitwirkung an der Ausarbeitung 
und Durchführung von Aufgabenstellungen im Staatsplan 
Wissenschaft und Technik der Ministerien, Kombinate und 
Betriebe,

— die Erarbeitung der Grundrichtung der quantitativen und 
qualitativen Entwicklung des Forschungs- und Entwick­
lungspotentials auf dem Gebiet der industriellen Form­
gestaltung für die Perspektivplanung, die Einflußnahme 
auf ihre Durchsetzung über die jährliche Planung auszu- 
bildender Formgestalter, die Sicherung des effektiven Ein­
satzes der Absolventen sowie der vollen Nutzung der be­
stehenden Schaffensformen der Formgestalter,

— die Erarbeitung von Empfehlungen an die zuständigen 
zentralen Staatsorgane und die Mitwirkung bei der Durch­
setzung von Maßnahmen zur Erhöhung der Qualität und 
Effektivität der Aus- und Weiterbildung von Formgestal­
tern, Ingenieuren, Konstrukteuren, Ökonomen und anderen 
Kadern auf dem Gebiet der Formgestaltung,

— eine wirksame Öffentlichkeitsarbeit auf dem Gebiet der 
industriellen Formgestaltung durch eine systematische 
Informations-, Publikations- und Ausstellungstätigkeit,

— die Förderung und Anerkennung der gestalterischen Ent­
wicklungsarbeit der Betriebe und Werktätigen.

(3) Das Amt arbeitet bei der Lösung seiner Aufgaben eng 
mit dem Ministerium für Wissenschaft und Technik, dem Amt 
für Standardisierung, Meßwesen und Warenprüfung, dem Amt 
für Erfindungs- und Patentwesen und anderen zentralen 
Staatsorganen zusammen. Es unterstützt die Maßnahmen der 
zentralen Staatsorgane zur Durchsetzung der industriellen 
Formgestaltung. Dabei arbeitet es insbesondere mit dem Amt 
für Standardisierung, Meßwesen und Warenprüfung zusam­
men, um zu gewährleisten, daß die differenzierten Aufgaben 
beider Staatsorgane bei der Einflußnahme auf die Qualitäts­
entwicklung und Kontrolle auf rationelle Weise gelöst werden.

(4) Zur Realisierung einer den gesellschaftlichen Bedürf­
nissen und Erfordernissen entsprechenden langfristigen Ent­
wicklung der Formgestaltung, der Entwicklung des Gestal­
tungspotentials, der Qualität der Aus- und Weiterbildung von 
Kadern und ihres effektiven Einsatzes arbeitet das Amt mit


